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(942) Kundmachung. 


Nro. 20396. Bei der am 1. d. M. in Folge der allerhöchſten 
Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenommenen 
315. Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nro. 369 gezo⸗ 
gen worden. 

Dieſe Serie enthält mähriſch-ſtändiſche Aerarial-Obligazionen 
de sessiene 6. Dezember 1793 zu 4% und zwar: Nro. 26706 mit 
der Hälfte der Kapitalsſumme, die Nummern 26935 bis 28124 mit 
ihren ganzen Kapitalsbeträgen, und Nro. 28125 mit einem Zehntel der 
Kapitalsſumme im Kapitalsbetrage von 1.238.653 fl. 16½ kr. und 
im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 24, 773 fl. 3 kr. 

Dieſe Obligaztonen werden nach den Beſtimmungen des aller— 
höchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinsfuß 
erhöht und auf Verlangen der Gläubiger nach dem mit der Kundmar 
chung des Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 3. 5286 -F. M. 
(R. G. B. Nro. 190) veröffentlichten Umſtellungs-Maßſtabe in auf 
6. W. lautende 5% Obligazionen umgewechſelt. 

Was hiemit in Folge hohen Finanz-Mintſterialreſkriptes vom 1. 
Mai l. J. Zahl 688 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 7. Mai 1860. 


02 Kundmachung. 

Nro. 19658. In Folge des h. Erlaſſes des k. k. Miniſteriums 
des Innern vom 26. Oktober 1853 3. 27493 wird zur allgemeinen 
Kenntriß gebracht, daß die Bewerber, welche im laufenden Solarjahre 
1860 zur Ablegung der Staateprüfung für Forſtwirthe, dann jener für 
das Forſiſchutz und zugleich techniſche Hilfeperſonale zugelaſſen werden 
wollen, ihre nach Vorfchrift des h. Miniſterial⸗Erlaſſes vom 16. März 
1850 (R. G. B. Nr. 63 Seite 640) belegten Geſuche bis letzten Juni 
1860 bei der k. k. Statthalterei, und zwar die im öffentlichen Dienſte 
ſtehenden Individuen im gewöhnlichen Dienſtwege, und die übrigen 
im Wege der betreffenden k. k. Kreisbehörde einzubringen haben. 


Die Zeit und die Art, in welcher die obigen Staatsprüfungen 
ſtattfinden werden, werden ſpäter bekannt gemacht werden. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. Mai 1860. 


(898) Ankündigung. (3) 


Nro. 6440. Zur Herſtellung der Reparaturen an der lat. Pfarr: 
kirche, an der Pfarrwohnung, an der Stallung ſammt Wagenſchopfen, 
an der Einfriedung des Kirchhofes und an dem genannten Glocken— 
ſtuhle in der Stadt Busk im Wege der Unternehmung wird am 22. 
Mai 1860 Vormittags um 10 Uhr bei dem dortigen Bezirksamte die 
öffentliche Verſteigerung abgebalten und die Unternehmung dem Min— 
deſtfordernden überlaſſen werden. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 1304 fl. 98 ¼ kr. 6. W., 
wovon das 5% Vadium vor der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die Lizitazione⸗Bedingniſſe köynen in den gewöhlichen Amtsſtun⸗ 
den in der dortigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die Unternebmungsluſtigen haben ſich daher am oben bemerkten 
Tage und Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

K. k. Kreisbehoͤrde. 

Zloczow, am 1. Mai 1860, 


Obwieszezenie. 

Nr. 6440. Dla zrestaurowania rzym. kat. kosciota parafialnego, 
plebanii, stajni, wozowni, plotu cmentarnego i dawonicy w miescie 
.Busku w drodze przedsiebierstwa, odbedzie sie dnia 22. maja 1860 
przed poludajem o godzinie 10tej w tamtejszym urzedzie powiato- 
uym publiczna licytacya, i przedsiebierstwo wypuszezone bedzie 
najmniej zadajacemu. 

Cena fiskalna wywolania wynosi 1304 21. 98 ¼ c. wal. austr., 
2 czego 5% wadyum musi byé zlozone przed lieytacya. 

Warunki lich tacyi moga byé przejrzane wzwykliych godzinach 
urzedowych w tamtejszej registraturze. 

Licytanei zechca przeto zebrad sie w oznaczonym dniu i miej- 
seu na licytacye. C. k. wladza obwodowa. 

Zioczöw, dnia 1. maja 1860. 


(937) Edikt. () 
Nro. 1954. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in Folge 
Anſuchens des Hrn. Michael Moysa, behufs Zuweiſung der Urbarial⸗ 


Obwieszezenie. 00 


Nr. 20396. Na odbytem duia 1. b. m. na macy najwyzszego 
patentu 2 21. marca 1818 i 23. grudnia 1859 315. losowaniu da- 
wniejszego dlugu panstwa wyciagnieto serye Nr. 369. 

Serya ta zawiera eraryalne obligacye stanow Morawskich de 
sessione 6. grudnia 1793 po 4%, a mianowicie: Nr. 26706 2 po- 
towa sumy kapitalowej, Numera 26,935 po 28,124 z cala suma ka- 
pitalowa, a Nr. 28,125 z dziesiata ezescia sumy kapitatowej, w og6- 
iowej kwocie kapitalowe) 1.238.653 zl. 16½ c., a w kwacie pro- 
centowej wedlug zuizonej stopy 24,773 zl. 3 ce. 


Obligacye te beda wedlug przepis dw najwyzszego patentu 
2 21. marca 1818 pedwyzszone na pierwotna stope procentowa i 
na zadanie wierzycielöw, wedlug normy ogloszonej obwieszezeniem 
ministerstwa skarbu 2 26. pazdziernika 1858 l. 5286 - F. M. (Dzien. 
ustaw panstwa Nr. 190) wymieniane na 5% obligacye, opiewajace 
na walute austryacka, 

Co niniejszem na mocy reskryptu wysokiego ministerstwa 
skarbu 2 dnia 1. maja b. r. l. 688 podaje sie do wiadomosei po- 
wszechnej, 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 7. maja 1860. 


Obwieszezenie. 9 


Nr. 19658. W skutek wysokiego reskryptu c. k. ministerstwa 
spraw wewnetrznych 2 dnia 26. pazdziernika 1853 J. 27493 podaje 
sie do wiadomosei pewszechnej, ze kandydaei, ktörzy w bieZacym 
roku steneeznym 1860 do ztozenia egzaminu rzadowego dla gospo- 
darzy lesnych, tudziez egzaminu na ludzi do ochrony las6w, oraz 
na pomocniköw techniczuych ches bye przypuszezeni, swoje wediug 
przepisu wys. reskryptu ministeryalnego z dnia 16. marea 1850 (D. 
pr. paüstwa Nr. 63 strona 640) dokumentami zaopatrzone prosby do 
ostatniego ezerwea 1860 do c. k. namiestnictwa podaé maja, miano- 
wicie indiwidua w publieznej stuzbie zostajace w zwyczajnej drodze 
sluzbowej, inni zas przez dotyczace c. k. urzedy obwodowe, 

Czas i tryb, jakim powyzsze egzamina rzadowe odbywaé sie 
beda, pözniej ogloszony zostanie, 

Od c. k. Namiestnictwa. 

We Lwowie, dnia 2. maja 1860. 


Entſchädigungskapitale von deſſen unten benannten Gutsantheilen alle 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dieſen Gutsantheilen zufteht, 
fo wie auch jene dritte Perſonen, welche auf das Entlaſtungskapital 
ſelbſt Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forde— 
rungen bis zum 20ſten Juni 1860 hiergerichts unter genauer Angabe 
ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes gehörig anzumelden, 
widrigens das Entlaſtungskapital, inſoweit es nicht den Hypothekar⸗ 
gläubigern zugewieſen wird, dem einſchreitenden Beſitzer wird ausge— 
folgt werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre 
vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des 
ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungskapitals geltend zu machen. 


Name Aus gemit⸗] Ausſpruch der 


Name des Nähere 
des 5 . telter Be-] Grundentla⸗ 
Geſuchſtel⸗] Gutskör⸗ ee des] trag in Mitungss Landes. 
lers pers Antheils KM. Kommiſſion 
Draguszen fl. kr. 
Michael 58 N e | vom 24. April 
Moysa | Dragu- An 1858 3. 469 
szanka n 0 635 30 
Ehemals 
detto. detto. Csiba'ſcher detto 
Antheil 
2024035 
Georg Semaka’- | | 
ſcher Antheil in vom 23ſten 
detto Muszenitza] der Landtafel Oktober 1858 
nicht eingetra⸗ 3. 1250 
gen 22850 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 24. März 1860. 
1 
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Edikt. (3) 
Nr. 2131. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß in der Exekuzionsſache der Anna Zukowska und der minderjähri⸗ 
gen Ladislaus Alois zw. N., Adolf Felician zw. N., Clementine Julie 
Helene dr. N. Zukowskie wider Abraham Werfel und die Erben nach 
Dawid Engel wegen Zahlung der erſiegten Summe von 700 fl. KM. 
ſ. N. G., eigentlich des hievon noch aushaftenden Reſtes pr. 287 fl. 
91 kr. öſt. Währ., die exekutive Feilbiethung der, dem Abraham Chaim 
Werfel und Dawid Engel gehörigen Realitäten Nr. 470 et 471 zu 
Tarnopol in drei Terminen, und zwar: am 4. Juni, 2. Juli und 2. 
Auguſt 1860, jedesmal um à Uhr Nachmittags unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realitäten, Wobngebäude Nr. 470 
und Bierbräuerei Nr. 471 wird der gerichtlich ermittelte Schätzungs— 
werth von 10.802 fl. 20 kr. öſt. Währ. angenommen, und es werden 
die ausgebothenen Realitäten in den zwei eıften Terminen nur über 
oder im Schätzungswerthe, am dritten aber auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe, jedoch nie um einen geringeren Betrag als die einver⸗ 
leibten Schulden betragen, hintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten das Vadium im Betrage von 
1081 fl. öſt. Währ. im Baaren oder öffentlichen Kleditspapieren, die 
am Lizitazionstermine nach dem Kurſe der Lemberger Zeitung gerech⸗ 
net werden, bei der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, das bar er: 
legte Vadium wird dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten hingegen nach gefchloſſenem Verſteigerungsakte zu⸗ 
rückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher iſt verbunden binnen 14 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des Beſcheides über die gerichtliche Genehmigung des Lizitazions⸗ 
aktes die Hälfte des Kaufpreiſes, in welchen das im Baaren erlegte 
Vadium einzurechnen iſt, die andere Hälfle aber binnen 30 Tagen 
nach feſtgeſetzter Zahlungsordnung der Hypothekargläubiger hierge— 
richts zu erlegen, doch muß dieſe Kaufſchillingshälfte über der erkauf⸗ 
ten Realtıat fammt der Verpflichtung zur Zahlung 57 Zinſen halb⸗ 
jährig in Vorhinein unter Relizitazionsſtrenge im Außerachtlaſſungs— 
falle auch nur eines Termines grundbücherlich ſichergeſtellt werden. 

4) Der Erſteher muß die auf den erſtandenen Realitäten haften⸗ 
den Schulden, in fo weit fie in dem Kaufpreife ihre Deckung finden, 
übernehmen, wenn die Gläubiger die Zahlung vor der etwa bedunge⸗ 
nen Aufkündigung nicht annehmen wollten, und es wird dem Erſteher 
geſtattet, ſolche Forderung gegen Einbringung einer Erklärung des 
betreffenden Hypothekargläubigers auch in die erſte Kaufſchillingshaͤlfte 
der Reihe nach, wie ſolche ſichergeſtellt find, einzurechnen und den ent⸗ 
ſprechenden Betrag vom Kaufſchillinge abzuziehen. 

5) Sobald der Erſteher den Kaufpreis erlegt, oder auf die im 
3ten und Aten Punkte beſtimmte Art ſichergeſtellt haben wird, wird 
ihm das Eigenthumsdekret fräglicher Realitäten ertheilt, derſelbe 
in den phyſiſchen Beſitz, jedoch auf feine Koften eingeführt, und ſämmt⸗ 
liche Laſten mit Ausnahme der gemäß Punkt 4 übernommenen, und 
der Grundlaſten aus dem Laſtenſtande der erſtandenen Realität ge— 
löſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Wenn der Erſteher die Lizitazionsbedingniſſe nicht zuhalten 
ſollte, ſo wird derſelbe als vertragsbrüchig betrachtet, und die von ihm 
erſtandenen Realitäten werden auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

7) Die Eigenthumsübertragungsgebühr hat der Erſteher aus 
Eigenem zu tragen. 

8) Der Schäͤtzungsakt und Tabularextrakt der zu veräußernden 
Realitäten können hiergerichts eingeſehen werden. 

9) Sollte beim dritten Termine kein Kanfſchilling gebothen wer⸗ 
den, welcher dem Betrage aller einverleibten Schulden gleichkommt, fo 
werden fümmtliche auf den oberwähnten Realitäten vorgemerkten Gläu— 
biger zur Verhandlung auf den 2. Auguſt 1860 um 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags mit dem Anhange vorgeladen, daß die Auebleibenden zur Mehr⸗ 
heit der Stimmen der Erſcheinenden gezählt werden würden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche nach dem heutigen Tage an die Gewähr gelangen ſollten, 
oder denen die Verſtändigung von der ausgeſchriebenen Feilbiethung 
aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig oder gar nicht zu⸗ 
geſtellt r erden ſollte, durch den denſelben in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtitutrung des Herrn Advokaten 
Dr. Kolischer beſtellten Kurator, fo wie auch durch Edikt verſtändigt. 
Tarnopol, am 23. April 1860. 


Nr. 2131. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu uwiadamia ni- 
nieiszem, iz wsprawie egzekueyjnej Anny Zukowskiej, tudzien Wla- 
dystawa Alojzego dw. im., Adolfa Felieyana dw. im. i Klementyny 
Julii Helevy tr. im, Zukowskich przeciw Abrahamowi Werfel i spad- 
kobiercon Dawida Engel o zaplacenie sumy 700 zir. m. k. wlasci- 
wie res;tujacej kwoty 278 zl. 91 ce. W. a. 2 przynalezytosciami 
egzekucyjna kicytaeya realnosci pod Nrm. 470 i 471 W Taroopolu, 
Abrahama Werfel i Dawida Engel wlasnyeb, w trzech terminach ja- 
ko to: 4. czerwea, 2. Iipca i 2. sierpuia 1860 roku pod nastepuja- 
cemi warunkami sie odbedzie: 

1) Za cene wywolaweza postanawia sie przez sadowa deta- 
ksaeye wywiedziona wartosé pomieszkania pod Nrm. 470 i browaru 
pod Nrm. 471 w kwocie 10802 21. 20 c. a. w.; W pierwszych dwöch 
terminach te realnoßei tylko za cene szacunko wa lub wyzsza, wtrze- 
eim zas terminie i za cenę nizej wartosci szacunkowej, jednako wo 
nigdy za cen uizsza od kwoty diugow hypotekowanych sprzedane 


bed. 


(917) 


2) Kazdy majaey ched kupienia obowiazanym jest wadyum 
w sumie 1081 21. o. Ww. gotowizna lub w obl'gaeyach kredytowych 
podlug kursu Gazet Lwowskich przy komisyi lieytacyjnej zlo2y é, 
ktöre to wadyum w g towiznie zlozone kupieielowi w cene kupna 
wliczone, innym zas licytantom po ukoüczenej lieytacyi zwröcone 
bedzie, 

3) Nabywca obowigzany jest w 14 dniach po otrzymanej 
uchwale akt lieytacyjny potwierdzajacej polowe ceny kupna, u ktöra 
wadyum w gotowiänie ziozone wrachowane hedzie. druga polowe 
zaß w 30 dniach po ustanowionym porzadku wyplaty kredytorow 
hypotekowanych sadowi zlozyé; jednekze ta poloma ceny kupna ma 
bye na kupionej realnosci 2 obowiazkien placenia procentéw pulro- 
eznie 2 göry po 5% pod xygorem relieytacyi w razie uchybienia 
chocby jednego terminu w tabuli zabezpieczona. 

4) Nabywca obawiazanym bedzie diugi na nabytych realuo- 
$ciach eizzace, o ile takowe z ceny kupna uiszezone byé moga, na 
siebie przyjaé, jezeliby zas wierzyciele zaplate przed terminem awi- 
zacyjnym kapitatu, kazdemu 2 nich przyslugujaeym, pr2yjac nie 
cheieli, u tym razie upowaznia sie nabywce, takowe diugi za po- 
przedsiezem zezwoleniem dotyezacego wierzyeiela, nawet w pier- 
wsza polowe ceny kupna, wediug tabularnego pierwszenstwa, wra- 
chowae i takowa kwote od cen) kupna odcıagnad. 

5) Skoro nabywea cene kupna zlozy, albo sposobem w 3cim i 
Atym punkcie wyrazonym, zabezpieezy, dekret dziedzictwa do wspo- 
mnionych realnosei wreczony mu bedzie, i w fizyezne posiadanie 
wprowadzonym zostanie, jednak na wlasne koszta, zas uszystkie 
dlugi 2 wyjatkiem tych, ktöre nabywca wedle punktu 4g0 na siebie 
przyjat, tudziez ciezary gruntowe zostana z stenu biernego naby- 
tych realnosei wymazane i na cene kupna przeniesione. 

6) Gdyby nabywca warunki lieytacyi niedotrzymat, natenczas 
jako kontraktu niedotrzymujaey uznanym, a nabyte realnosci na 
jego koszt i odpowiedzialnosé w jednym tylko terminie nawet i ni- 
zej ceny szacunkowej sprzedane beda. 

7) Nalezytosé od przeniesienia wlasnosei nabywca 2 wlasnego 
ponosic ma. 

8) Akt szacunkowy i wyciag tabularny sprzedaé sie majacych 
realnosci wolno w tutejszym sadzie przejrzeé. 

9) Gdyby przy trzecim terminie cena kupna podana, kwocie 
wszystkich zahypotekowanych diugow nie wyröwnala, na ten wy pa- 
dek ustanawia sie dla wszystkich tabularnych wierzycieli tych real- 
nosci, do rozprawy termin na dzien 2. sierpnia 1860 o godzinie 
ötej po poludniu z tem zasirzezeniem, Ze wierzyciele na powyzszym 
terminie w sadzie niejawigcy sie, jako do przewazajacej liezby glo- 
sow reszty wierzyeieli przystajace uwazani beds. 

O tej rozpisanej sprzedazy uwiadamia sie wszystkich tych 
wierzycieli, ktörzyby po dzien dzisiejszy w ksiegach tabularnych 
zabezpieczeni zestali, albo ktörym uwiadomienie o rozpisanej sprze- 
dazy egzekucyjnej nie dose wcezesnie lub wcale dereezonem niebyto 
przez ustanob ionego tym2e kuratora w osobie pana zeeznika 98 
jowego dr. Blumenfelda, subsiytujac mu pana rzeeznika krajowego 
dr. Kolischer, tudziez przez obwieszezenie edyktalne. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Tarnopol, dnia 23. kwietnia 1860. 


(921) Kundmachung (3) 


der galiziſchen k. k. Stalthalterei über die Vertheilung der Pferde 
zuchtsprämien pro 1860 ſtatt in Ulaszkowce zu Czortkow 
gleichen Kreiſes. 

Nr. 19833. Mit Beziehung auf die Kundmachung vom 11 
April l. J. Z. 12951 wird zur allgemeinen Pu genie daß 
das k. k. Miniſterium des Innern im Einvernehmen mit dem k. k 
Armee⸗Ober⸗Kommando laut Erlaſſes vom 27. 1. M. Zahl 13566 die 
Verlegung der Konkursſtation Ulaszkowce nach Czortkow für die 
diesjährige Pferdezuchtspraͤmien⸗ Vertheilung bewilligt habe, daber ſolche 
unverändert am 16. Auguſt 1860 anftatt in Utaszkowee in der Sta⸗ 
tion Czortkow abgebalten werden wird. 

Lemberg, am 5. Mai 1860. 


Obwieszezenie 
e. k. galicyjskiego Namiestnietwa, ze rozdanie nagrod za chöw koni 
w roku 1560 odbedzie sie nie w Utaszkowcach lecz w Czortkowie 
w tym samym obwodzie, 

Nr. 19833. Odnosnie do obwieszezenia 2 11. kwietnia r. b. 
J. 12951 podaje sie do wiadomosei powszechnej, Ze c. k. ministe- 
ryum spraw wewnetrznych pozwolito w porozunieniu z c. k. na- 
czelna komenda armü dekretem 2 27. 2. m. I. 13566 przeniesé na 
tegoroczne rozdanie nagrod za chöw koni stacye konkursowa 2 Ula- 
szkowiec do Czortkowa, i ze zatem odbedzie sie to 2ozdaniena- 
gröd niezmiennie na duiu 16. sierpnia 1860 nie Ww Ulaszkowcach 
lecz na stacyi W Czortkowie. 

Lwdw, dnia 5. maja 1860. 


(925) Konkurs⸗Verlautbarung. (?) 


Nro. 11740. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandes⸗ 
gerichtes find drei Advokatenſtellen in Stanistawow unbefeßt, zu deren 
Beſetzung hiemit der Konkurs mit der Friſt vom 4 Wochen vom Tage 
en Einſchaltung in die Lemberger Zeitung ausgeſchrieben 
wird. 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des h. k. k. 
Juſtizminiſteriums vom 14. Mat 1856 Nro. 10.567 (Landesgeſetzblatt, 
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Zahl 21, Abtheilung II, Stück IV) einzurichtenden Geſuche an dieſes 
k. k. Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befähi⸗ 
gung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung ſeit 
Austritte aus den Studien darzuthun und anzugeben, ob fie mit einem 
Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichtsſprengels und in welchem Grade 
dem verwandt oder verſchwägert ſind. 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte— 
hende Bewerber haben ibre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten⸗ 
beziebungsweiſe Notariatskammer, und wo keine ſolchen beſtehen, durch 
den Gerichtshof erſter Inſtanz in deſſen Sprengel ſie wohnen, zu 
überreichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber, haben ihre 
Geſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, den 7. Mai 1860. 

(926) Kundmachung. (3) 
Nro. 19641. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauherſtel⸗ 
lungen pro 1860 im Kolomeaer Straſſenbaubezirke wird hiemit die 
öffentliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, u. z.: 


A. VII. Karpathen⸗Hauptſtraſſe: fl. kr. 
Brücke Nr. 4 II. Kolomeaer Wegmeiſterſchaft 80 96 ½ 
i e a 108 74½½ 
Nr. 18 „ 5 5 242 27 
Schlauch Nr. 10 4 5 A 174 96), 
U Nr. 20 " u * 6 852 
Straſſengeländer 1 - 308 72 
Brücke Nr. 34 Zablotower - 98 20 
5 Nr. 35 4 5 11 36 
8 Nr. 39 5 5 16 5½ 
A Nr. 43 1 32 91½ 
Nr. 45 6 ö a2. 3, 
Waſſerterraſſe 5 91 20 
Straſſengeländer u. Abtheilungsſäulen & 331 691), 
Brücke Nr. 53 Sniatyner 5 79 66 
Kanal Nr. 60 5 1155 99 
Straſſengeländ. u. Straſſenmarken, 1 598 93 
Rinnſaalpflaſterung 5 1 319 9 
Straſſenſchutzwerke 1 5 10 96 
B. Kuttyer Verbindungsſtraſſe. fl. m. 
Brücke Nr. 1 Kossower Wegmeiſterſchaft 100 87%, 
Nr. 28 k 5 63 71 
Nr. 29 8 5 43 12 
Steinterraſſe A 2 868 65 
Straſſengeländ. u. Abtheilungsſäulen „ 8 685 7½ 
Brücke Nr. 33 Jablonow 4 58 21 ½ 
. Nr. 38 2 5 108 52 
E Nr. 60 = 5 81 69 
x Nr. 63 R 1 19 36 
r Nr. 68 4 5 69 40% 
Nr. 72 5 B 347 76 
7 Nr. 76 5 8 62 94 
u Nr. 77 f u 955 92½ 
Kanal Nr. 52 a K 46 83°), 
Nr. 64 K 74 1½ 
Straſſengeländer u. Abtheilungsſäulen, 9 A 93 29½ 
C. Horodenkaer Verbindungsſtraſſe. fl. ke 
Steinterraſſe J. Kolomear Wigan 55 27 
Straſſengeländer u. Straſſenmarken „ 7 51½ 


öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden ſonach eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten langitens bis 20. l. M. bei der Kolomeaer 
Kreisbehörde einzubringen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Be⸗ 
dingniſſe können bei der Kolomeger Kreisbehörde oder dem dortigen 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 4. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 19641, Dia zabezpieczenia budowli zachowawezych na 
r. 1860 W Kolomyjskim powiecie budowy drög rozpisuje sie niniej- 
szem publiezna lieytacya za pomoca ofert. 
Potrzeba zalczay w materyalach i robotnikach, a mianowicie: 


A. VII. Glöwoy goseiniee karpacki. 21. c. 
Most Nr. 4. II. urzad drogowy Kolomyjski 80 96% 
= Nr. f. „ 7 5 108 74 ½ 
Nr. 18. 5 55 5 242 27 
Szawlok Nr. 10. „ » — 174 96 ½½ 
1 Nr. 20. ” ” n 6 857 
Porecze gosciüe. I 9 5 308 72 
Most Nr. 34. „ 5 Zablotowski 98 20 
E Nr. 35. „ 5 7 11 36 
* Nr. 39. 9 2 3 16 5½ 
= Nr. 43. „ 9 = 32 91½ 
Nr. 45. „ 1 = 72 3½ 
Terasa wodna » 91 20 
Poręcze gosciücowe i slupy oddzialowe = 331 69%, 


zk. e. 
Most Nr. 53 urzad drogowy 3niatyaski 79 66 ¼¼/ 
Kanal Nr. 60 5 hs 1155 99 
Porecze gosciücowe i znaki goScincowe % 598 93 
Brukowanie rynsztoköw " 5 319 9 
Tamy przy gosciücach 95 10 96 
B. Goseiniee koznınikafriung Kucki. 
Most Nr. 1. urzad drogowy Kosowski 100 87½ 
5 Nr. 28. 5 5 63 71 
n Nr. 29. 5 5 43 12 
Terasa kamienna E 368 65 
Poreeze a i slupy oddzialowe 1 685 71, 
Most Nr. Jablonowski 58 21½ 
9 Nr. 3. 5 5 108 52 
7 Nr. 60. 5 7 81 69 
5 Nr. 63. 1 5 19 36 
n Nr. 68. > 9 69 40½½. 
> Nr. 72. £ 5 347 76 
1 Nr. 76. — 1 62 94 
15 Nr. 77. 8 7 955 92½ 
Kanal Nr. 52. 5 = 46 83½½ 
Nr. 64 2 74 1'% 
Poręcze goSciäcowe i slupy oddziatowe » 93 29, 
C. Goseiniee komunikacyjny Horodeüski. 
Terasa kamienna I. urzad drogowy Kolomyjski 42 27 
Porecze i znaki gosciücowe 5 0 191 51 ½ 


waluta austryacka. 

Majaeych ohee lieytowavia zaprasza sie przeto swoje 
zaopatrzone w wadya po 10% podad najdalej po 20. b. m. do 
dowej wladzy Kolomyjskiej. 

Inne powszechne i poszezegölne warunki ogloszone wysokiem 
rozporzadzeniem 2 1350 czerwca 1856 J. 23821 mozna przejrzed 
u wladzy obwodowej Kolomyjskiej albo w tamtejszym powiecie bu- 
dowy drög. Z e. k. Namiestnictwa, 

Lwow, dnia A. maja 1860. 


oferty 
obwo- 


(922) Kundmachung. (3) 
Nro. 19480. Zur Sicherftelung der Konſervazions-Bauherſtel⸗ 
lungen auf der VII. Karpathen⸗Hauptſtraße im Sanoker Straſſenbau⸗ 
bezirke wird hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 


Die Erforderniſſe beſtehen in Materialien und Arbeiten, u. z.: 


fl. kr. 
Herſtellung der Brücke Nr. 6 Rymanower Wegmeiſterſchaft 8 61 
„ des Kanals Nr. 22 = 8 13 17 
„ der Brücke Nr. 28 R 5 1183 18 
= f Nr. 33 1 Ä 5 74 
Nr. 36 * 7 11 48 
Geländer der Brücke Nr. 86 Liskoer Wegmeiſterſchaft 25 24 ½ 
Herſtellung „ Nr. 105 5 0 72 63 ½ 
3 „ Nr. 107 5 = 63 97 
Nr. 112 x 7 30 30½ 
Neubau d. Schlauches Nr. 120 5 R 112 80 
Geländer der Brücke Nr. 141 = E 11 36 
Herſtellung d. Kanals Nr. 144 5 * 5 37% 
Straſſengeländerauswechs lung 340 83 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%. 


tigen Vadien belegten Offerten längſtens bis Ende Mai 1860 bei der 
Saneker Kreisbehörde einzubringen. 

Die ſonſtigen ſpeziellen und allgemeinen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Be⸗ 
dingniſſe können bei der Sanoker Kreisbehörde oder dem dortigen 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 7. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 19480. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
VII. glöwnym goscihcu karpackim w Sanockim powiecie budowli 
goseiücdw rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomoca ofert. 
Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowicie: 


Reparscya mostu Nr. 6. urzad drogowy w Rymanowie 8 61 
5 kanalu Nr. 22. 9 13 17 
> mostu Nr. 28. 5 = 1183 18 
5 5 Nr. 33. 5 7 5 74 
m ; Nr. 36. n 5 11 48 
Poręcze u mostu Nr. 86 7 w Lisku 25 244, 
Reparacya mostu Nr. 105. 5 n 72 63½½ 
n » Nr. 107. n n 63 47 
Nr. 112. „ 5 30 30½ 
Zbudowanie Homegs spustu N. 120, n 112 80 
Poreeze u mostu Nr. 141. n 2 11 36 
Reparacya kanalu Nr. 144. 1 5 5 37% 
Porecze przy gosciücu 340 83 


Majacych eheé lien to wac zaprasza sie niniejszem, azeby swoje 
oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum przeslali najdalej po konieo maja 
1860 do c. k. wladzy obwodowej w Sanoku. 

Inne warunki, tak specyalne jak og6lne, mianowicie ogloszone 
rozporzadzeniem tutejszego sadu krajowego 2 13go czerwca 1856 
1. 23821 przejrze& mona u c. k. wladzy obwodowej w Sanoku lub 
tek w tamtejszym powiecie budowli goscincdw. 

c. k. galic. Namiestnictwa. 
Löw, dnia 7. maja 1860. 
1* 


— 


EG diet. (3) 

Nr. 15430. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, dem 
Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Gläubigern der unbe⸗ 
kannten Gantmaſſe des ebenfalls unbekannten Joachim Potocki und 
deren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge- 
macht, es haben wider dieſelben die Herren Anton, Michael, Jakob 
und Johann Koszowscy, Maximilian, Vincenz Anton zw. N. und Jo- 
sef Simeon zw. N. Swiezawscy, ferner Herr Jakob Raczyüski und 
die Frau Christine de Raczyüskie Dersa am 12. April 1860 Zahl 
15430 die Klage wegen Löfchung aus dem Laſtenſtande des urſprüng— 
lich die Helene de Borowskie Blazowska betreffenden Theiles der 
Güter Krowica ſammt Attinenzien Holodowska, Cytyna, Wulka kro- 
wicka und Zalezne, dann aus dem Laſtenſtande des urſprünglich den 
Josef Borowski betreffenden / Theiles der Güter Krowica ſammt 
den genannten Attinenzien der dom. 109. pag. 227. n. 2. on., dann 
pag. 233. n. 1. on., pag. 235. n. 1. on. und pag. 237. n. 1. on. 
haftenden Sicherheit rückſichtlich der Summe von 7000 flp. ausgetra⸗ 
gen, welche zum mündlichen Verfahren mit der Beſtimmung der Tag— 
fahrt auf den 19. Juni 1860, 11 Uhr Vormittags dekretirt wurde. 

Zur Vertretung der Belangten hat das k. k. Landesgericht auf 
deren Gefahr und Kojten den Advokaten Herrn Dr. Pfeifler mit Sub: 
ſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Rajski zum Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach— 
walter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei— 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 23, April 1860. 


Edi k t. (3) 
Nr. 1777. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte mird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Franz Gasiewiez 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß sub praes. 14. Juni 1858 
3. 6186 Michael Marzewski aus Lysiee um Intabulirung als Eigen- 
thümer der ½ der Realität Nro. 110 ½ eingeſchritten iſt, welchem 
Geſuche willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Franz Gasiewiez unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Przybylowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Eminowiez auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, den 19. März 1860. 


(927) 


(916) 


Konkurs - Kundmachung, (3) 


Nr. 19293. Zur Beſetzung der neu ſiſtemiſirten techniſchen Leh⸗ 
rerſtelle an der mit der Hauptſchule in Verbindung ſtehenden zwei⸗ 
klaſſigen Unterrealſchule in Sianislau wird die Konkurrenz bis Ende 
Juni 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe mit dem Gehalte von Fünfhundert Fünf und 
Zwanzig Gulden öſterr. Währ., verbundenen Lehrerſtelle, haben ihre 
Kompetenzgeſuche mit den Nachweiſungen über Alter, Stand, Religion, 
zurückgelegte Studien, Sprachkenntniſſe, Moralität und die etwa im 
Lehramte geleiſteten Dienſte, dann mit dem Zeugniſſe über die mit gu— 
tem Erfolge abgelegte Befähigungsprüfung für die lechniſche Lehrer⸗ 
ſtelle an mit Hauptſchulen in Verbindung ſtehenden Unterrealſchulen 
innerhalb der Konkursfriſt, wenn fie bereits in Dienſten ſtehen, im 
Wege der vorgeſetzten Behörde bei der k. k. Statthalterei in Lemberg 
einzubringen. 


(924) 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 4. Mai 1860. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 19293. Dla obsadzenia nowo systemizowanej posady tech- 
nieznego nauczyciela przy polaczonej 2 glöwna szkola dwuklasowej 
nizszej szkole realnej w Stanistawowie rozpisuje sie niniejszem kon- 
kurs po koniee czer wen 1860. 

Kandydaei na te posade, polaczona 2 place Pięéset dwadziescia 
pie& ztotych wal. austr., maja prosby swoje konkursowe 2 wykaza- 
niem wieku, stanu, religii, ukonezonych nauk, znajomosci jezykdw, 
moralnosri i polozonych ju moze w zawodzie nauczycielskim za- 
stug, ja o tes 2 zalaczeniem swiadeetwa z odbytego pomysluie 
egzaminn na technicznego nauczyciela przy polaczonych 2 glö- 
wnemi s:.kolami nizszych szkolach realnyeb, poda& w eiagu terminu 
konkursowego, jezli zostaja juz w sluzbie publicznej, za posrednic- 
twem praelozonej wladzy do e. k. Namiestnietwa we Lwowie. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwoöw, dnia A. maja 1860. 


Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nie. 4381, Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch⸗ 
und Weinverbrauche ſammt dem 20 tigen Zuſchlage in dem aus 9 
Ortſchaften der III. Tarifsklaſſe gebildeten Pachtbezirke Obertyn für 
die Zett vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolomea am 18. Mat 1860 bis 12 Uhr 
Mittags eine Lizitazien vorgenommen werden, und zwar: 

Zuerſt für Fleiſch, dann für Wein. 


(323) 


Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes, welcher für Fleiſch 
mit 2222 fl. 80 kr. öſterr. Währ. und für Wein mit 75 fl. 60 kr. 
öſt. W. beſtimmt iſt. 

Schriftliche Offerten find für die zwei Pachtobjekte abgeſondert 
bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolomea ſpä⸗ 
teſtens bis 17. Mai 1860 6 Uhr Abends einzubringen. 

Die übrigen Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe könen bei der ge⸗ 
nannten Behörde und bei den k. k. Finanzwach⸗Kommiſſären in Kolomea, 
Koss w, Sniatya und Horodenka eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 8. Mai 1860, 

Ogloszenie lieptaeyi. 

Nr. 4381. Dla wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
miesa i wina wraz 2 20% dodatkiem w Obertyüskim powiecie dzie- 
rzawnym, zlozonym 29 miejsc III. klasy taryfy, na czas od 1. maja 
1860 po koniec pazdziernika 1861 odbedzie sie w ec. k. powiatowej 
dyrekcyi finansowej w Kolomyi na. dniu 18g0 maja 1860 do 12tej 
godziny w poludnie licytacya, a to: 

Pierwiej na mieso, a potem na wino. 

Wadyum wynesi 10% ceny wywotania, oznaczonej co do miesa 
na 2222 zl. 80 c., a co do wina na 75 21. 60 c. Wal. austr. 

Pisemne oferty, osobne na obydwa przedmioty dzierzawne, maja 
bye podane nejdalej po dzien 17g0 maja 1860 do 6tej godziny wie- 
ezorem do przefozonego c. k. powiatowej dyrekeyi finansowej 
w Kolomyi. 

Inne warunki licytacyi i dzierzawy przejrzed moZna u rzeezo- 
nej wiadzy i u c. k. komisarzow strazy finausowej w Kolonyi, Kos- 
sowie, Sniatynie i w Horodence. 

Z c. k. skarbowej dyrekeyi obwodowej. 

Kolomyja, 8. maja 1860. 


(915) Edikt. (3) 

Nro. 503. Vom k. k. Landesgerichte wird der Frau Johanna 
Kloss gebor. Mehes v. Viski mit dieſem Edikte bekannt gegeben, daß 
Herr Vincenz Manz v. Mariensee eine Klage wegen Extabulirung des 
Legats von 20.000 fl. KM. aus dem Laſtenſtande von Jakobeny ge⸗ 
gen Karl Mehes v. Viski gegen fie und andere überreicht hat. 

Da der Wohnort der Johanna Kloss gebr. Mehes v. Viski unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird derſelben der Herr Advokat Kochanowski auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. a 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 24. März 1860. 


(933) r (2) 
Nro. 18789, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in Folge des unterm 5. Mai 1860 Z. 18789 
überreichten Güterabtretunggeſuches am heutigen Tage der Konkurs über 
das fämmtliche wo immer befindliche Vermögen des Herrn Stanislaus 
Jäkl, Kürfchnermeiſters in Lemberg, eröffnet worden iſt. 

Es werden demnach alle jene, welche eine Forderung an Hrn. Stanisl. 
Jäkl haben, aufgefordert und ihnen aufgetragen, daß ſte ihre auf was 
immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bis einſchließig den 
30. Juni 1860 bei dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden haben, wi— 
drigens ſie von dem vorhandenen und etwa zugewachſenen Vermögen, 
ſoweit dasſelbe die in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen, 
ungeachtet des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigen— 
thums- oder Pfandrechtes oder eines demſelben zuſtehenden Kompenſa— 
zionsrechtes abgewieſen ſein und im letzteren Falle zur Abtretung ihrer 
gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden; zugleich 
werden aber alle Gläubiger zu der auf den 18ten Juli 1860 3 Uhr 
Nachmittags beſtimmten Tagfahrt zur Wahl eines Vermögensverwal— 
ters und Gläubigerausſchußes vorgeladen. Zum Konkursmaſſevertre⸗ 
ter wird der Advokat Herr Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des 
Advokaten Herrn Dr. Witwicki beſtellt. 

Lemberg, am 7. Mai 1860. 


I. Einberufungs⸗Edikt. (2) 
Nro. 4439. Von der k. k. Kreisbehörde Tarnopol wird der nach 
Tarnopol zuſtändige und feit Oktober 1849 ohne giltiger Reiſeurkunde 
ſich in der Moldau aufhaltende Samuel Terczaner oder Turezaner 
aufgefordert, binnen einem Jahre vom Tage der Einſchaltung dieſes 
Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in die 
öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeinen unbefugten Aufent— 
halt im Auslande vor dleſer k. k. Kreisbehörde zu rechtfertigen, widri⸗ 
gens das geſetzliche Verfahren gegen denſelben nach dem a. h. Patente 
vom 24. März 1832 als unbefugt Ausgewanderten eingeleitet werden 
würde. 
Tarnopol, am 3. Mai 1860. 


I. Edykt powolujacy. 

Nr. 4439. C. k. wladza obwodowa w Tarnopolu wzywa ni- 
niejszem Samuela Torczaner albo Turezaner, rodem 2 Tarnopola, 
ktöry juz od paädziernika 1849 przebywa bez waznego paszportu 
W Moldawii, azeby w przeciagu jednego roku, liezac od dnia oglo- 
szenia tego edyktu w dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej, po- 
wröcit do paästw austryackich, i wobec tutejszej c. k. wladzy 
obwodowej usprawiedliwit bezprawny swoj pobyt za granica, gdyz 
w przeciwnym razie ulegnie jako samowolny wychodzca prawnemu 
postepowaniu podlug najwyzszego patentu 2 24. marca 1832, 

Tarnopol, 3. maja 1860. 


(923) 


621 


(931) eee. (2) 

Nro. 1233. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, es werde zur Hereinbringung der den Anton Zacharia- 
siewicz'ſchen Erben gebührenden Forderung von 175 holl. Dukaten 
ſammt 5% Zinſen vom 12. Juni 1849 gerechnet, der mit 4 fl. à5 kr. 
KM. zuerkannten und der gegenwärtigen Exekuzionskoſten im Betrage 
von 21 fl. 15 kr. ö. W. die exekutive Feilbiethung der dem Herrn 
Deodat Kosinski gehörigen, sub CNro. 125 / hierorts gelegenen 
Realität bewilligt und in drei Terminen, das iſt: am 20. Juni, 
11. und 25. Juli 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
unter nachfolgenden Bedingungen abgehalten: 


1) Zum Ausrufepreife wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Werth dieſer Realität im Betrage von 9762 fl. 56 kr. ö. W. 
angenommen. 

2) Sollte die feilzubiethende Realität bei den erſten zwei Feil⸗ 
biethungsterminen nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth 
veräußert werden, fo wird dieſelbe bei dem dritten Feilbiethungster⸗ 
mine auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen 
Preis hintangegeben werden, welcher zur Tilgung aller einverleibten 
Schulden ausreichen wird. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes, 
nämlich den Betrag von 976 fl. 25 kr. ö. W. als Vadium vor Bes 
ginn der Feilbiethung zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im baren 
Gelde zu erlegen, als ſonſten derſelbe zur Feilbietbung nicht zugelaſſen 
werden würde, welches Vadium dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis 
eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber ſoglich nach beendigter Feil⸗ 
biethung zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher iſt gehalten Theile des Kaufpreiſes binnen 
14 Tagen nach Zuſtellung des die Feilbiethung zur Gerichtswiſſen— 
ſchaft nehmenden Beſcheides im baren Gelde an das gerichtliche De— 
poſitenamt zu erlegen, und das letzte Drittel des Kaufpretſes im La⸗ 
ſtenſtande der erkauſten Realität auf eigene Koſten ſicherzuſtellen und 
vom Tage des übernommenen phhſiſchen Beſitzes dieſer Realität 5ů% 
Zinſen von dem verſicherten Drittel des Kaufpreiſes halbjährig antizipa⸗ 
tive zu Gerichtshanden einzuzahlen. In den erſten zwei Drittheilen 
des Kaufpreiſes werden die in erſten zwei Poſten intabulirten For⸗ 
derungen und zwar die unter Laſten-Poſt 3 zu Gunſten dei Helena 
Abgarowicz intabulirte Summe von 861 fl. 20 kr. KM. und die 
unter Laſt⸗Poſt A zu Gunſten der Exekuzionsführer intabulirte 
Summe von 175 Dukaten fammt Zinſen angenommen, und mit einem 
Theile des Kaufpreiſes kompenſirt, wenn der Erſteher Quittungen 
über die Befriedigung und die erfolgte Extabulirung dieſer beiden 
Summen aus dem Laſtenſtande der Realität sub CNro. 125 7¾ bei⸗ 
bringen wird. 

5) Der Erſteher diefer Realität iſt ferner verbundeu, das 
letzte Drittel des Kaufpreiſes binnen 14 Tagen nach Erhalt der den 
Kaufpreis zwiſchen den Gläubigern vertheilenden Zahlungstabelle an 
das gerichtliche Depoſitenamt im baren Gelde zu erlegen. 

6) Der Käufer iſt verpflichtet die Forderungen jener Hypothe⸗ 
kargläubiger, welche vor der etwa bedungenen Aufkündigung die Zah⸗ 
lung derſelben anzunehmen ſich weigern ſollten, nach Maß des ange⸗ 
bothenen Kaufpreiſes zu übernehmen. 

7) Wenn der Käufer der vierten Lizitazions⸗Bedingung nachge⸗ 
kommen fein wird, fo wird ihm auf feine Koſten das Eigentgumsde⸗ 
kret der gekauften Realität ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer ders 
ſelben intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz derſelben eingeführt, die auf 
dieſer Realität haftenden Laſten werden mit Ausnahme jener, welche 
der Käufer im Grunde der Gten Lizitazions-Bedingung zu übernehmen 
verpflichtet iſt, dann jener, welche als Grundlaſten auf der erkauften 
Realität zu verbleiben haben, gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen. 

8) Sollte der Käufer, welcher immer Lizitazions⸗Bedingung nicht 
Genüge leiſten, ſo wird die Realität auf Anlangen eines Gläubigers 
oder des Schuldners ohne Vornahme einer neuen Schätzung auf Ge— 
fahr und Koſten des Käufers in einem einzigen Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe öffentlich verſteigert werden, und der vertrags⸗ 
brüchige Käufer wird in dieſem Falle für allen hieraus entſtandenen 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem 
übrigen Vermögen verantwortlich ſein. 

9) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher wird 
dem Käufer für einen allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

10) Der Käufer il verbunden vom Tage der Einführung in 
den phyſiſchen Beſitz der gekauften Realität alle Steuern und ſonſtige 
Laſten zu tragen. Endlich 

11) ſteht es den Kaufluſtigen frei, den Schätzungs akt, die Be⸗ 
ſchreibung der Realität und den Tabularextrakt in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietbung werden beide Streit⸗ 
theile und die auf dieſer Realität bypothezirten Gläubiger und zwar 
diejenigen, deren Wohnort bekannt iſt, als: 

1) Moses Leib Krob als Rechtsnehmer der Frau Catharina 
Smolinska in Stanislawowz 

2) Herr Martin Marie in Lemberg; 2 

z) Herr Roman Motoczkiewiez in Stanistawow zu eigenen Hän⸗ 
den, hingegen die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: 

4) Frau Helena Abgarowiez; 

5) Leisor Kisling; 

6) Selig Pfau; 

7) die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Skalaer Pfarrers Mathias Chi- 
larski; endlich 


8) alle jene Gläubiger, denen der Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einer Urſache zu eigenen Handen nicht zugeſtellt werden 
konnte, oder welche erſt nach Ausfertigung des Grundbuchsauszuges 
d. i. nach dem 29. Jänner 1860 ein Hypothekarrecht über der Realität 
sub CNro. 125 ½ erlangt haben, mittelſt des gegenwärtigen Ediktes 
und des in der Perſon des Herrn Landes-Advokaten Dr. Kolischer 
mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Eminowiez zur 
Wahrung ihrer Rechte und allen nachfolgenden Verhandlungen beftell- 
ten Exoffo-Kurators verſtändigt. 

Stanistawow, den 10. April 1860, 


(939) Kundmachung. (2) 

Nro. 17413. In dem in die Lemberger Zeitung eingeſchalte⸗ 
ten Konkurſe dato. 30. April 1860 Zahl 14014 zur Beſetzung der 
Gurahumorer Kameral-Bezirks-Baumeiſtersſtelle iſt die jährliche Bes 
ſtallung des Bezirksbaumeiſters irrig mit 720 fl. ſtatt mit 420 fl. 
. W. angegeben, was hiemit berichtiget wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 10. Mai 1860. 


(930) E di kt. (2) 
Nro. 354. Vom Staniskawower k. k. Kreisgerichte wird über 
Anſuchen der Josef Czermak'ſchen Maſſe allen jenen, welche den von 
Leopold Grafen Krasisski ddto. Lemberg am 23. Dezember 1844 
an feine eigene Ordre über 1060 fl. KM. ausgeſtellten, am 23. Juni 
1845 zahlbaren, vom Herrn Ignatz Wyszyüski zur Zahlung akzeptir⸗ 
ten Wechſel, der mit Beſchluß des beſtandenen k. k. Landrechtes zu 
Lemberg z. 3. 32480-1846 im Laſtenſtande der Güter Serednia dom. 
215. pag. 464. n. 50. on. pränotirt wurde und beim Rathhausbrande 
in Lemberg am 2. November 1848 abhanden gekommen iſt, in Sans 
den haben ſollten, aufgetragen, denſelben binnen 45 Tagen vom Tage 
der letzten Einſchaltung des Ediktes gerechnet, dem Gerichte um fo 
ſicherer vorzulegen, als ſonſten derſelbe für null und nichtig erklärt 
und Niemand darauf Rede und Antwort zu geben gehalten ſein wird. 

Stanislau, am 20. März 1860. 

(870) Edikt. (1) 
Nro. 13497. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber des folgenden angeblich in Verluſt gerathenen, von der Prze- 
mysler k. k. Sammlungskaſſe am 18ten Februar 185] ausgeſtellten 
Empfangsſcheines über die von der Gemeinde Wolezuchy zur Ver⸗ 
wechslung übergebene, am 1. März 1848 in der Serie 48s verloſte 
galiziſche Natural⸗Lieferungs⸗Obligazion N: 8545, welche auf die Ge⸗ 
meinde Woltczuchy für das Jahr 1800 am 24. Jänner zu 412% über 
80 fl 42 xr ausgefertigt war, aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 
Wochen und 3 Tagen dieſen Empfangsſchein vorzuweiſen oder ihre 
allſälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt 
erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 11. April 1860. 

(943) Lizitazions⸗Aukündigung. (1) 
Nro. 7764. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ 
und Fleiſchverbrauche im Einhebungsbezirke Tluste für die Zeit vom 1. 
Mai 1860 bis zum letzten Oktober 1861 wird bei dem k. k. Finanz⸗ 
wach⸗Kommiſſariate in Zaleszezyk am 18. Mai 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags die vierte Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis für ein Jahr beträgt 1632 fl. — Die übrigen 
Bedingungen ſind in der Lizitazions⸗Ankündigung vom 13. März 1860 
3. 4421 enthalten. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, den 9. Mai 1860. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 7764. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi wina i 
miesa w obrebie poborowym Tiuste na czas od 1. meja 1860 do konca 
pazdziernika 1861 odbedzie sie czwarta licytacya na duiu 18go maja 
1860 w kancelaryi c. k. komisaryatu strazy finansowej w Zale- 
szezykach. 

Cena wywolania wynosi 1632 zl. — Reszte warunkdöw zawiera 
ogloszenie licytacyi 2 duia 13g0 marca 1860 Nr. 4421. 

Z c. k. finansowej dyrekeyi obwodowej. 

W Tarnopolu, 9go maja 1860. 


Edikt. (1) 
Nr. 10 Jud. Vom Bolechower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Leiser Gottdenker bekannt 
gegeben, es habe sub praes. 2. Jänner 1860 Zahl 10 Jud. Isaac 
Ha!pern gegen denſelben eine Klage wegen Zahlung von 14 fl. 71% kr. 
dit. Währ. eingebracht, worüber die Tagfahrt zur ſummariſchen Ver⸗ 
handlung auf den 31. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags angeord⸗ 
net, und dieſem unbekannten Wohnortes befindlichen Geklagten ein 
Kurator in der Perſon des Nathan Löwner aus Bolechow beſtellt 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Gerichte anzuzeigen, indem er ſich 
die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. Vom k. k. Bezirks amte als Gerichte. 

Bolechôw, am 14. April 1860. 
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Kundmachung. (1) 
Nr. 2727. Zur Verpachtung der Stryjer ſtädtiſchen vereinten 
Branntwein⸗, Bier⸗ und Methpropinazion auf die Dauer von drei 
Jahren, d. i. vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1863 wird 
am 2. Auguſt 1860 die öffentliche Lizitazion in der Kanzlei des 
Stryjer Stadtgemeindeamtes abgehalten werden. 5 | 

Zum Ausrufspreiſe wird der gegenwärtige Pachtſchilling mit 
21.534 fl. 45 kr. öſt. Währ. angenommen, wovon jeder Lizitant 10% 
als Vadium bei der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen haben wird. 

Schriftliche wohl verſiegelte, mit dem Vadium und ſonſtigen vor⸗ 
geſchriebenen Erforderniſſen verſehene Offerten werden im Zuge und 
vor dem Abſchluße der mündlichen Lizttazions-Verhandlung von der 
Kommiſſion angenommen werden. 

Die Lizilazions⸗Bedingungen können vom 20. Juni 1860 ange⸗ 
fangen beim Stryjer k. k. Bezirksamte oder in der Kanzlei des Stryjer 
Stadtgemeindeamtes eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Stryj, am 5. Mat 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 2727. W celu wydzierzawienia dochodu miasta Stryja 
2 polaczonej propinacyi wödki, piwa i miodu na trzy lata, t. j. od 
1. listopada 1860 do koüca pazdziernika 1863, odbedzie sie dnia 
2. sierpnia 1860 publiczna licytacya w kancelaryi urzedu miejskiego 
Stryjskiego. 

Za cene wywolania stanowi sie terazniejszy czynsz dzierzawy 
W sumie 21.534 z}. 45 kr. wal. austr. Licytowad chcacy ma 10% 
ceny wywolania jake wadium przy komisyi zlozy£. 

Oferty pisemne maja bye dobrze opieczetowane, pon yzszem 
wadyum opatrzone i istniejacym przepisom odpowiadajace. Takowe 
oferty przyjmowad bedzie komisya licytacyjna w ciagu i przed zam- 
knieciem ustnej lieytacyi. 

Inne warunki licytacyi moga byé przejzrzane zaczawszy od 
20. ezerwea 1860 u Stryjskim c. k. urzedzie powiatowym i w kan- 
celaryi urzedu miejskiego Stryjskiego. 

Z c. k. Urzedu obwodowego. 

Stryj, dnia 5. maja 1860. 


Konkurs⸗ Edikt. (1) 
Nr. 1793. Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Jaroslau wird 
im Grunde $. 79 G. O. der Konkurs der Gläubiger über das ges 
ſammte wo immer befindliche bewegliche und etwa unbewegliche Vers 
mögen des Jaroslauer Krämers Rubin Mühlbauer eröffnet, und es 
werden alle diejenigen, welche an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung 
zu ſtellen haben, aufgefordert, dieſelbe mittelſt einer Klage wider den 
beſtellten Maſſavertreter Dr. Frenkel, Landes⸗Advokaten in Przemysl, 
für deſſen Subſtituten der Jaroslauer Mauthaſſeſſor Valerian Jachi- 
mowiez ernannt wird, bis Ende Juli 1860 gemäß $. 84 G. O. hier⸗ 
gerichts anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der 
Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen fle in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangen, zu erweiſen, widrigens ſie 
nach Verlauf des oberwähnten Tages von dem vorhandenen und etwa 
zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in der Zeit ſich anmel⸗ 
denden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe 
befindliches Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes oder eines 
ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abgewieſen ſein und im letz⸗ 
teren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſa 
angehalten werden würden. 

Zum einſtweiligen Konkursmaſſaverwalter wird der hieſige Han- 
delsmann Juda Hay beſtimmt, und es wird zu der im Sinne des 8. 
103 zu verſuchenden gütlichen Ausgleichung fo wie im Mißlingungs⸗ 
falle zur Wahl eines Verwalters und des Gläubigerausſchußes die 
Tagfahrt auf den 7. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vormittags h. g. feſt⸗ 
geſetzt, wozu die Konkursgläubiger und der Maſſaverwalter unter 
Strenge des §. 92 und 93 G. O. vorgeladen werden. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 
Jaroslan, am 1. Mai 1860. 


Edikt. (1) 
Nro. 17925. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der 
Rosalia de Papary Lityüska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider die Nachlaßmaſſe nach Catharina de Szumlas- 
skie Papa ra, insbeſondere gegen deren vermeintliche Erbin Rosalia de 
Papary Lityüska, die Fr. Sabina de Lityüskie Papara, unterm 29. 
April 1860 zur Zahl 17925 wegen Extabulirung der dom. 75. pag. 
140. n. 121. on. intabulirten Verbindlichkeiten und Rechten eine Klage 
angebrad;: und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung 
die Tagſa zung auf den 18. Juni 1860 Vormittags 10 Uhr beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Rosalia de Papary Lityü- 
ska unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- 
Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Madeyski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnuug verhandelt wer- 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder feibjt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 


(935) 


(932) 


(928) 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 30. April 1860. 


Ed ie t. (1) 
Nro. 1474-F.D. Die zu der in der Gemeinde Chromohorb, Stryjer 
Kreiſes gelegenen, in der Grundertrags-Matrikel vom Jahre 1820 
auf den Namen des Fedko Bojkéw eingetragenen Ruſtikalwirthſchaft 
KNro. 39 Rep.⸗Nro. 3 gehörige Parzelle top. Zahl 61 alt- 133 neu 
im Flächenmaße von 5 Joch 910 U Klafter iſt für den Grund⸗Ent⸗ 
laſtungsfond des Lemberger Verwaltungsgebiethes eingezogen worden. 
Alle, welche auf dieſe Ruſtikalparzelle Anſprüche zu haben glauben, 
haben dieſelben binnen drei Jahren vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, 
im Grunde des §. 87 der Miniſterial-Verordnung vom 4. Oktober 
1850 (1. Stuͤck des Landesgeſetzblattes pro 1851) geltend zu mas 
chen, widrigens man dieſe Parzelle im öffentlichen Verſteigerungswege 
veräußern und den Kaufſchilling für den Grund» Entlajtungsfond ein» 
ziehen würde. 
Von der k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗Direkzion. 
Lemberg, am 2. Mat 1860. 


(920) Fee (1) 

Nro. 473. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Zaleszezyki 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Herrn Anton 
Czerny, k. k. Mappirungs-Adjunkt, zu Zaleszezyki wohnhaft, die Ein⸗ 
leitung der Amortifirung des demſelben angeblich in Verluſt gerathe— 
nen Schuldſcheines ddto. Rzeszöw am 30ſten April 1851, ausgeſtellt 
von den Eheleuten Johann und Antonia Heisig über 600 fl. K M., be⸗ 
williget worden. 

Es wird daher derjenige, in deſſen Beſitz ſich dieſe Urkunde be⸗ 
findet, hiemit aufgefordert, ſeinen Beſitz dieſem Gerichte ſo gewiß bin— 
nen Einem Jahre anzuzeigen, widrigens die oberwähnte Urkunde für 
null und nichtig erklärt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Zaleszezyk, den 2. April 1860. 


E dy K t. 

Nr. 473. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zaleszezykach 
podaje niniejszem do wiadomosci, ze na prosbe p. Antoniego Czerny, 
o. k. adjunkta katastralnego, zamieszkalego w Zaleszezykach, dozwo- 
lone zostalo zarzadzenie amortyzacyi zatraconego podlug jego po- 
dania rewersu ddto. Rzeszöw 30go kwietnia 1851, wystawionego 
przez malzonkow Jana i Antonine Heisig na 600 zIr. m. k. 

Wzywa sie przytem tego, ktoby posiadal ten dokument, azeby 
uwiadomil o tem tutejszy sad w przeciagu roku, gdyZ w przeci- 
wnym razie bedzie wyzwspomniony rewers oglosaony niewazuym. 

C. k. urzad powiatowy. 

Zaleszezyki, 2. kwietnia 1860. 
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(946) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro. 5027. An der mit hohem k. k. Unterrichtsminiſterial-Er⸗ 
laſſe vom 28. v. M. Z. 2418 beſtätigten k. k. griechiſch nicht unirten 
Muſterhauptſchule in Czernowitz find nachſtehende Lehrerſtellen zu be 
ſetzen, als: 

1. Die Stelle eines erſten Lehrers mit dem Gehalte von Fünf— 
hundert fünfzig (550) Gulden öſterr. Währ. 

2. Die Stelle eines zweiten Lehrers mit dem Gehalte von Fünf⸗ 
hundert (500) Gulden öſterr. Währ. 

3. Die Stelle eines dritten Lehrers mit dem Gehalte von "Vier: 
hundert fünfzig (450) Gulden ͤſterr. W. 

4. Die Stelle eines erſten Unterlehrers mit dem Gehalte von 
Zweihundert fünfzig (250) Gulden öſterr. W. 

5. Die Stelle eines zweiten Unterlehrers mit dem Gehalte von 
Zweihundert (200) Gulden öſterr. W. 

6. Die Stelle eines Geſanglehrers für den Unterricht der Prä— 
paranden im Geſange überhaupt und im Choralgeſange insbeſondere, 
mit der Remunerazion von Zweihundert (200) Gulden öſterr. W. 

Die Bewerber um die Stellen von 1. bis 5. haben ihre mit dem 
Taufſcheine und dem Lehrfähigkeits⸗Zeugniſſe für die Hauptſchule, mit 
den Verwendungs- und Sittenzeugniſſen belegten Geſuche bei dem 
hieſigen gr. nicht unirten Konſiſtorium längſtens bis 15. Juli l. J. 
einzubringen. 

Sollten ſich junge Männer gr. nicht unirter Religion, welche 
zwar den Präparandenkurs nicht abſolvirt haben, jedoch mit guten 
Gymnaſtal⸗ oder Realſchulſtudien-Zeugniſſen verſehen find, und eine 
hervorragende Neigung zum Unterrichts- und Erziehungsfache beſitzen, 
um die genannten Stellen bewerben wollen, ſo haben dieſelben 
mit dem obigen Einſchreiten zugleich auch die Bitte um Zulaſſung 
zu einer mit ihnen ausnahmsweiſe vorzunehmenden Lehramtsprüfung 
zu verbinden und am 19ten Juli l. J. zur Ablegung der ſchrictlichen 
und am 21ſten Juli zur Ablegung der mündlichen Prüfung hierorts 
zu erſcheinen, Tags zuvor aber ſich bei dem hierländigen k. k. Schul⸗ 
rath und Volksſchuleninſpektor zu melden. 

„Der Geſanglehrer hat ſich in derfelben Friſt blos über feine Fä⸗ 
higkeiten im Geſange überhaupt und im Choralgeſange der griechiſch 
orientaliſchen Kirche insbeſondere auszuweiſen. 

Czernowitz, am 30. April 1860. 
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